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Typ: Digitale Noten zum Download
Titel: Pax vobiscum
Komponist: Günter Sopper
Epoche: 20. Jahrhundert
Thema: Trauer / Tod
Reihe/Zyklus: Einzelstücke
Schwierigkeit: Schwer
Instrumentierung Gruppe: Tasteninstrumente Solo
Instrumentierung: Klavier
Instrumentierung: Klavier = Kl(1)

"Pax vobiscum" entstand 1992 vom September bis Oktober, ausgelöst
durch meine Erschütterung über den sich ausweitenden Krieg im
ehemaligen Jugoslawien. Infolge meiner österreichischen Herkunft, geboren
und aufgewachsen in der Grenzstadt Fürstenfeld, ist meine Beziehung zu
diesem Gebiet nicht nur historisch und kulturell bedingt, sondern auch von
eigenen Erfahrungen geprägt. So führte der Schock über einen "Krieg vor
der Haustür" auch zum In-Frage-Stellen unseres Kulturbegriffes - denn
welchen Wert besitzt eigentlich eine Kultur, die uns zwar befähigt,
Kunstwerke zu schaffen, aber nicht, mit den egoistischen und destruktiven
Strebungen des Menschen umzugehen, welchen Wert besitzt eine "Kultur" –
so fragte ich mich voller Selbstzweifel - , welche die abscheulichsten
Verbrechen zulässt?

In der Psyche entstehen unheilbringende Spannungen aus unterdrückten,
niedergehaltenen Emotionen, die durch Demagogen zu einer politischen
Entladung geführt werden können, so wie auf Grund des Resonanzgesetzes
die Töne von stumm gedrückten, niedergehaltenen Klaviertasten durch den
Anschlag anderer Tasten zum Klingen gebracht werden. Oft kündigt sich ein
Gewitter durch fernes Wetterleuchten an; so ist in diesen Obertönen zu
Beginn des Werkes schon seine musikalische Entwicklung angelegt.
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Gewalt und Krieg folgen Mechanismen, die, einmal in Gang gebracht, nicht
mehr steuerbar sind. Dem Menschen, der dieser sich ständig
wiederholenden Erfahrung müde ist, entspringt aus seinem Herzen der tiefe
Wunsch: "Pax vobiscum!"

Besprechung in der "Südwest Presse", 1.6.1994: Stürmer begann mit der
Uraufführung von „Pax vobiscum“, einem 1992 entstandenen,
spannungsgeladenen Stück von Sopper. Stumm niedergedrückte Tasten in
den tiefen Lagen und repetitiv klopfende Figuren erzeugen
Obertonschwingungen, die einen bedrohlich wirkenden Zusammenhang
schaffen. Häufige Taktwechsel verhindern einen Puls, fließend braut sich ein
Konflikt zusammen. Auch eine chromatisch rasende Abwärtsfahrt bringt
keine wirkliche Entspannung. Die zu Anfang eingeführte Zweiunddreißigstel-
Klangfigur aus absteigenden Sexten wird im Verlauf des Stückes
umgedreht, versucht den Schluss in viermaliger Wiederholung vom
Pianissimo zum Fortissimo zu bestimmen; mit dieser schlichten Formel des
Protests muss sich das Subjekt begnügen – ein grimmiger Friedenswunsch,
ohne falschen Trost endend.


